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Tabelle 5-1:  Ein- und Auslauflängen

Q

a x NPS b x NPS

Q Durchfluss
a Einlauflänge
b Auslauflänge

Mediumszustand Ventilbedingungen 1) 2) Einlauflänge a Auslauflänge b

gasförmig
Ma ≤ 0,3 2 4
0,3 ≤ Ma ≤ 0,7 2 10

dampfförmig
Ma ≤ 0,3 3) 2 4
0,3 ≤ Ma ≤ 0,7 3) 2 10
Nassdampf (Kondensatanteil > 5 %) 2 20

flüssig

Kavitationsfrei / w < 10 m/s 2 4
Schallkavitation / w ≤ 3 m/s 2 4
Schallkavitation / 3 < w < 5 m/s 2 10
Kritische Kavitation / w ≤ 3 m/s 2 10
Kritische Kavitation / 3 < w < 5 m/s 2 20

flashing – 2 20
mehrphasig – 10 20

1)	 Ma: Formelzeichen für Mach-Zahl (dimensionslose Kennzahl für Geschwindigkeiten)
2)	 w: Formelzeichen für Strömungsgeschwindigkeit
3)	 kein Nassdampf
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5.2	 Montage vorbereiten
Vor der Montage folgende Bedingungen si-
cherstellen:
−	 Das Ventil ist sauber.
−	 Das Ventil und alle Anbaugeräte inklusi-

ve Verrohrungen sind unbeschädigt.
−	 Die Ventildaten auf dem Typenschild 

(Typ, Nennweite, Material, Nenndruck 
und Temperaturbereich) stimmen mit den 
Anlagenbedingungen überein (Nennwei-
te und Nenndruck der Rohrleitung, Medi-
umstemperatur usw.). Einzelheiten zum 
Typenschild vgl. Kap. „Kennzeichnungen 
am Gerät“.

−	 Gewünschte oder erforderliche zusätzli-
che Einbauten (vgl. Kap. „Zusätzliche 
Einbauten“) sind installiert oder soweit 
vorbereitet, wie es vor der Montage des 
Ventils erforderlich ist.

Beschädigung des Stellventils durch falsche 
Isolierung!

	Î Bei erforderlicher Isolierung des Stellven-
tils darf das Ventiloberteil nicht mit ein-
isoliert werden. Wird das Isolierteil mit 
einisoliert, verliert es seine Funktion!

Folgende vorbereitende Schritte durchführen:
	Î Für die Montage erforderliches Material 
und Werkzeug bereitlegen.

	Î Rohrleitungen durchspülen.

Die Reinigung der Rohrleitungen in der An-
lage liegt in der Verantwortung des Anla-
genbetreibers.

	Î Bei Dampfanwendungen die Leitungen 
trocknen. Feuchtigkeit beschädigt die 
Ventilinnenteile.

	Î Ggf. vorhandenes Manometer auf fehler-
freie Funktion prüfen.

	Î Wenn Ventil und Antrieb bereits zusam-
mengebaut sind, Schraubverbindungen 
auf korrekte Anzugsmomente prüfen (vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang). Durch den 
Transport können sich Bauteile lösen.

5.3	 Gerät montieren
Im Folgenden werden die Tätigkeiten aufge-
führt, die für die Montage und vor der Inbe-
triebnahme des Ventils notwendig sind.

Beschädigung des Stellventils durch zu 
hohe oder zu niedrige Anzugsmomente!
Die Bauteile des Stellventils müssen mit be-
stimmten Drehmomenten angezogen 
werden. Zu fest angezogene Bauteile unter-
liegen übermäßigem Verschleiß. Zu leicht 
angezogene Bauteile können Leckagen ver-
ursachen.

	Î Anzugsmomente einhalten, vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

HINWEIS!

Info

HINWEIS!
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Beschädigung des Stellventils durch unge-
eignete Werkzeuge!

	Î Nur von RINGO zugelassene Werkzeu-
ge verwenden, vgl. Kap. „Anzugsmo-
mente, Schmiermittel und Werkzeuge“ 
im Anhang.

5.3.1	 Ventil und Antrieb 
zusammenbauen

Verletzungsgefahr durch vorgespannte An-
triebsfedern!
Stellventile, die mit Antrieben mit vorge-
spannten Antriebsfedern ausgestattet sind, 
stehen unter mechanischer Spannung.

	Î Kraft der Federvorspannung vor Arbeiten 
am Antrieb abbauen, vgl zugehörige 
Antriebsdokumentation.

RINGO-Stellventile werden je nach Ausfüh-
rung mit bereits am Ventil montiertem An-
trieb geliefert oder Ventil und Antrieb wer-
den separat geliefert. Bei separater Lieferung 
müssen Ventil und Antrieb am Einbauort zu-
sammengebaut werden.

	Î Zur Montage des Antriebs vorgehen wie 
in der zugehörige Antriebsdokumentati-
on beschrieben.

5.3.2	 Ventil in die Rohrleitung 
einbauen

Beschädigung des Ventils durch nicht fach-
gerecht ausgeführte Arbeiten!
Die Auswahl von Schweißmethodik und 
-prozess sowie die Durchführung von  
Schweißarbeiten am Ventil liegen in der Ver-
antwortung des Anlagenbetreibers bzw. der 
ausführenden Fachfirma. Dies schließt z. B. 
eventuell erforderliche Wärmebehandlungen 
des Ventils mit ein.

	Î Schweißarbeiten von Schweißfachperso-
nal ausführen lassen.

Vorzeitiger Verschleiß und Leckagen durch 
unzureichende Abstützung oder Aufhän-
gung!

	Î Ausreichende Abstützungen oder Auf-
hängungen an geeigneten Punkten ver-
wenden.

a)	 Ausführung mit Flanschen
1.	 Absperrventile am Ein- und Ausgang des  

betroffenen Anlagenteils in der Rohrlei-
tung für die Dauer des Einbaus schlie-
ßen.

2.	 Rohrleitungsabschnitt im betroffenen An-
lagenteil für den Einbau des Ventils prä-
parieren.

3.	 Schutzkappen auf Ventilöffnungen vor 
dem Einbau entfernen.

HINWEIS!

WARNUNG!

HINWEIS!

HINWEIS!
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4.	 Ventil mit geeignetem Hebezeug an den 
Einbauort heben, vgl. Kap. „Ventil he-
ben“. Dabei die Durchflussrichtung des 
Ventils beachten. Ein Pfeil auf dem Ventil 
zeigt die Durchflussrichtung an.

5.	 Sicherstellen, dass die korrekten Flansch-
dichtungen verwendet werden.

6.	 Rohrleitung spannungsfrei mit Ventil ver-
schrauben.

7.	 Ggf. Abstützungen oder Aufhängungen 
installieren.

b)	 Ausführung mit Anschweiß-
enden

1.	 Vorgehen wie im vorangegangenen Ab-
satz „Ausführung mit Flanschen“, Schritt 
1 bis 4 beschrieben.

2.	 Antriebsstange vollständig einfahren, um 
den Kegel beim Schweißen vor Funken 
zu schützen.

3.	 Ventil spannungsfrei in die Rohrleitung 
einschweißen.

4.	 Ggf. Abstützungen oder Aufhängungen 
installieren.

5.4	 Montiertes Ventil prüfen

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckge-
räte, die bei falscher Handhabung bersten 
können. Geschossartig herumfliegende Bau-

teile, Bruchstücke und mit Druck freigesetztes 
Medium können schwere Verletzungen bis 
hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Stellventil:

	Î Betroffene Anlagenteile und Ventil inklu-
sive Antrieb drucklos setzen. Auch Rest-
energien sind zu entladen.

	Î Medium aus betroffenen Anlagenteilen 
und Ventil entleeren.

Verletzungsgefahr durch unter Druck ste-
hende Bauteile und austretendes Medium!

	Î Schraube des Prüfanschlusses nicht lö-
sen, während das Ventil druckbeauf-
schlagt ist.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-
mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG!
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Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Im Betrieb tritt im Zuge der Regelung bzw. 
beim Öffnen und Schließen des Ventils Ab-
luft aus, z. B. am Antrieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte An-
triebsfedern!
Stellventile, die mit Antrieben mit vorge-
spannten Antriebsfedern ausgestattet sind, 
stehen unter mechanischer Spannung.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb Kraft der Feder-
vorspannung abbauen, vgl. zugehörige 
Antriebsdokumentation.

Um die Funktion des Ventils vor der Inbe-
triebnahme oder Wiederinbetriebnahme zu 
testen, folgende Prüfungen durchführen:

5.4.1	 Dichtheit
Die Durchführung der Dichtheitsprüfung und 
die Auswahl des Prüfverfahrens liegt in der 
Verantwortung des Anlagenbetreibers. Die 
Dichtheitsprüfung muss den am Aufstellort 
gültigen nationalen und internationalen Nor-
men und Vorschriften entsprechen!

Auf Anfrage unterstützt Sie der After Sales 
Service bei der Planung und Durchführung 
einer auf Ihre Anlage abgestimmten Dicht-
heitsprüfung.

1.	 Ventil schließen.
2.	 Eingangsraum des Ventils langsam mit 

Prüfmedium beaufschlagen. Schlagartige 
Drucksteigerung und resultierende hohe 
Strömungsgeschwindigkeiten können das 
Ventil beschädigen.

3.	 Ventil öffnen.
4.	 Erforderlichen Prüfdruck beaufschlagen.
5.	 Auf äußere Leckagen prüfen.
6.	 Rohrleitungsabschnitt und Ventil wieder 

drucklos setzen.
7.	 Falls erforderlich, undichte Stellen nach-

arbeiten, vgl. nachfolgenden Absatz 

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG!

Tipp
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„Stopfbuchspackung nachziehen“, und 
anschließend die Dichtheitsprüfung wie-
derholen.

Stopfbuchspackung nachziehen

Funktionsbeeinträchtigung des Ventils durch 
erhöhte Reibung bei zu fest angezogenen 
Muttern an der Packungsbrille!

	Î Sicherstellen, dass die Kegelstange nach 
Anziehen der Muttern weiterhin ruckfrei 
verfahren werden kann.

1.	 Muttern der Packungsbrille abwechselnd, 
umdrehungsweise im Uhrzeigersinn an-
ziehen, bis die Stopfbuchspackung ab-
dichtet.

2.	 Ventil mehrmals vollständig öffnen und 
schließen.

3.	 Ventil auf äußere Leckagen prüfen.
4.	 Schritt 1 und 2 wiederholen, bis die 

Stopfbuchspackung vollständig abdich-
tet.

	Î Falls die nachziehbare Stopfbuchspa-
ckung nicht korrekt abdichtet, After Sales 
Service kontaktieren.

5.4.2	 Hubbewegung
Die Hubbewegung der Antriebsstange muss 
linear sein und ohne ruckartige Bewegungen 
erfolgen.

	Î Ventil öffnen und schließen. Dabei die 
Bewegung der Antriebsstange beobach-
ten.

	Î Nacheinander maximales und minimales 
Stellsignal einstellen, um die Endlagen 
des Ventils zu prüfen.

	Î Anzeige am Hubschild prüfen.

5.4.3	 Sicherheitsstellung
Ob das Stellventil eine definierte Sicherheits-
stellung bei Ausfall der Hilfsenergie einnimmt 
und ggf. welche, ist abhängig vom einge-
setzten Antrieb (vgl. zugehörige Antriebsdo-
kumentation).

	Î Stelldruckleitung schließen.
	Î Prüfen, ob das Ventil die vorgesehene Si-
cherheitsstellung einnimmt, vgl. 
Kap. „Aufbau und Wirkungsweise“.

5.4.4	 Druckprobe
Die Durchführung der Druckprobe liegt in 
der Verantwortung des Anlagenbetreibers.

Auf Anfrage unterstützt Sie der After Sales 
Service bei der Planung und Durchführung 
einer auf Ihre Anlage abgestimmten Druck-
probe.

Bei der Druckprobe folgende Bedingungen 
sicherstellen:
−	 Kegel einfahren, um das Ventil zu öffnen.
−	 Maximal zulässigen Druck für Ventil und 

Anlage einhalten.

HINWEIS!

Tipp
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6	 Inbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Verletzungsgefahr durch unter Druck ste-
hende Bauteile und austretendes Medium!

	Î Schraube des Prüfanschlusses nicht lö-
sen, während das Ventil druckbeauf-
schlagt ist.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb (vgl. z. B. Kap. „Si-
cherheitsstellung) oder pneumatische Anbau-
geräte ohne schallreduzierende Elemente 

schlagartig entlüften. Beides kann das Gehör 
schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Im Betrieb tritt im Zuge der Regelung bzw. 
beim Öffnen und Schließen des Ventils Ab-
luft aus, z. B. am Antrieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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Vor der Inbetriebnahme/Wiederinbetrieb-
nahme folgende Bedingungen sicherstellen:
−	 Stellventil ist vorschriftsmäßig in die 

Rohrleitung eingebaut, vgl. Kap. „Monta-
ge“.

−	 Dichtheit und Funktion sind mit positivem 
Ergebnis auf Fehlerlosigkeit geprüft, vgl. 
Kap. „Montiertes Ventil prüfen“.

−	 Die herrschenden Bedingungen im be-
troffenen Anlagenteil entsprechen der 
Auslegung des Stellventils, vgl. Absatz 
„Bestimmungsgemäße Verwendung“ im 
Kap. „Sicherheitshinweise und Schutz-
maßnahmen“.

Inbetriebnahme/Wiederinbetriebnahme
1.	 Bei großen Differenzen zwischen Umge-

bungs- und Mediumstemperatur oder 
wenn die Mediumseigenschaften es er-
fordern, das Ventil vor Inbetriebnahme 
abkühlen oder aufwärmen.

2.	 Absperrventile in der Rohrleitung lang-
sam öffnen. Langsames Öffnen verhin-
dert, dass schlagartige Drucksteigerung 
und resultierende hohe Strömungsge-
schwindigkeiten das Ventil beschädigen.

3.	 Ventil auf korrekte Funktion prüfen.
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7	 Betrieb
Sobald die Tätigkeiten zur Inbetriebnahme/
Wiederinbetriebnahme (vgl. Kap. „Inbetrieb-
nahme“) abgeschlossen sind, ist das Ventil 
betriebsbereit.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Verletzungsgefahr durch unter Druck ste-
hende Bauteile und austretendes Medium!

	Î Schraube des Prüfanschlusses nicht lö-
sen, während das Ventil druckbeauf-
schlagt ist.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-

mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Im Betrieb tritt im Zuge der Regelung bzw. 
beim Öffnen und Schließen des Ventils Ab-
luft aus, z. B. am Antrieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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8.2	 Notfallmaßnahmen durch-
führen

Notfallmaßnahmen der Anlage obliegen 
dem Anlagenbetreiber.
Im Fall einer Störung am Ventil:
1.	 Absperrventile vor und hinter dem Ventil 

schließen, sodass kein Medium mehr 
durch das Ventil fließt.

2.	 Fehler diagnostizieren, vgl. Kap. 8.1.
3.	 Fehler beheben, die im Rahmen der in 

dieser EB beschriebenen Handlungsan-
leitungen behebbar sind. Für darüber hi-
naus gehende Fehler After Sales Service 
kontaktieren.

Wiederinbetriebnahme nach Störungen
Vgl. Kap. “Inbetriebnahme“.
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9	 Instandhaltung
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.
Folgende Dokumente werden zusätzlich für 
die Instandhaltung des Stellventils benötigt:
−	 EB für angebauten Antrieb, z. B.:

u EB 8310‑X für Antrieb Typ 3271
u EB 8318 für Antrieb 3276

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckge-
räte, die bei falscher Handhabung bersten 
können. Geschossartig herumfliegende Bau-
teile, Bruchstücke und mit Druck freigesetztes 
Medium können schwere Verletzungen bis 
hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Stellventil:

	Î Betroffene Anlagenteile und Ventil inklu-
sive Antrieb drucklos setzen. Auch Rest-
energien sind zu entladen.

	Î Medium aus betroffenen Anlagenteilen 
und Ventil entleeren.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Verletzungsgefahr durch unter Druck ste-
hende Bauteile und austretendes Medium!

	Î Schraube des Prüfanschlusses nicht lö-
sen, während das Ventil druckbeauf-
schlagt ist.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-
mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen.

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8310&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=8318&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A9
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Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Im Betrieb tritt im Zuge der Regelung bzw. 
beim Öffnen und Schließen des Ventils Ab-
luft aus, z. B. am Antrieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte An-
triebsfedern!
Stellventile, die mit Antrieben mit vorge-
spannten Antriebsfedern ausgestattet sind, 
stehen unter mechanischer Spannung.

	Î Kraft der Federvorspannung vor Arbeiten 
am Antrieb abbauen, vgl zugehörige 
Antriebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Beschädigung des Stellventils durch zu 
hohe oder zu niedrige Anzugsmomente!
Die Bauteile des Stellventils müssen mit be-
stimmten Drehmomenten angezogen 
werden. Zu fest angezogene Bauteile unter-
liegen übermäßigem Verschleiß. Zu leicht 
angezogene Bauteile können Leckagen ver-
ursachen.

	Î Anzugsmomente einhalten, vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

Beschädigung des Stellventils durch unge-
eignete Werkzeuge!

	Î Nur von RINGO zugelassene Werkzeu-
ge verwenden, vgl. Kap. „Anzugsmo-
mente, Schmiermittel und Werkzeuge“ 
im Anhang.

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

HINWEIS!

HINWEIS!
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Beschädigung des Stellventils durch unge-
eignete Schmiermittel!

	Î Nur von RINGO zugelassene Schmier-
mittel verwenden, vgl. Kap. „Anzugsmo-
mente, Schmiermittel und Werkzeuge“ 
im Anhang.

Das Stellventil wurde von RINGO vor Auslie-
ferung geprüft.
−	Durch Öffnen des Ventils verlieren be-

stimmte von RINGO bescheinigte Prüfer-
gebnisse ihre Gültigkeit. Davon betroffen 
sind z. B. die Prüfung der Sitzleckage und 
die Dichtheitsprüfung (äußere Dichtheit).

−	Mit der Durchführung nicht beschriebener 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
ohne Zustimmung des After Sales Service 
von RINGO erlischt die Produktgewährleis-
tung.

−	Als Ersatzteile nur Originalteile von RIN-
GO verwenden, die der Ursprungsspezifi-
kation entsprechen.

9.1	 Periodische Prüfungen
Abhängig von den Einsatzbedingungen 
muss das Stellventil in bestimmten Intervallen 
geprüft werden, um bereits vor möglichen 
Störungen Abhilfe schaffen zu können. Die 
Erstellung eines entsprechenden Prüfplans 
obliegt dem Anlagenbetreiber.

Der After Sales Service unterstützt Sie bei 
der Erstellung eines auf Ihre Anlage abge-
stimmten Prüfplans.

9.2	 Instandhaltungsarbeiten 
vorbereiten

Für die beschriebenen Instandhaltungsarbei-
ten kann das Ventil in der Rohrleitung ver-
bleiben und muss nicht ausgebaut werden.

1.	 Für die Instandhaltungsarbeiten erforder-
liches Material und Werkzeug bereitle-
gen.

2.	 Stellventil außer Betrieb nehmen, vgl. 
Kap. „Außerbetriebnahme“.

3.	 Antrieb vom Ventil demontieren, vgl. zu-
gehörige Antriebsdokumentation.

4.	 Montagegruppe für die Antriebsanbin-
dung von der Kegelstange demontieren.

5.	 Gehäusemuttern am Ventiloberteil schritt-
weise über Kreuz lösen.

6.	 Ventiloberteil zusammen mit Kegelstange 
und Kegel senkrecht vom Ventilgehäuse 
abheben. Dabei die Kegelstange festhal-
ten, um ein Herausrutschen und eine Be-
schädigung von Kegelstange und Kegel 
zu vermeiden.

7.	 Käfig (ggf. zweiteilig) und Sitzring aus 
dem Ventilgehäuse nehmen.

HINWEIS!

Info

Tipp

Tipp
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Nach der Vorbereitung können folgende In-
standhaltungsarbeiten durchgeführt werden:
−	 Dichtungen austauschen, vgl. Kap. 9.4.1
−	 Stopfbuchspackung austauschen, vgl. 

Kap. 9.4.2
−	 Balgteil austauschen, vgl. Kap. 9.4.3
−	 Sitz und Kegel läppen, vgl. Kap. 9.4.4

9.3	 Ventil nach Instandhal-
tungsarbeiten montieren

1.	 Sitzring inklusive Dichtung in das Ventil-
gehäuse setzen. Korrekte Positionierung 
und Ausrichtung beachten. Die um ca. 
20° geneigte Oberfläche ist der Sitz des 
Kegels und muss in Richtung Ventilober-
teil zeigen, vgl. Bild 9-4, Winkel „B“.
Die Unterseite des Sitzrings soll in unbe-
lastetem Zustand durch die Dichtung ei-
nen Abstand von 0,05 inch zur Auflage-
fläche im Ventilgehäuse haben.

2.	 Käfig (ggf. beide Käfigteile) inklusive der 
Dichtung/Dichtungen in das Ventilge-
häuse setzen. Die Oberseite des oberen 
Käfigteils soll 0,2 inch unterhalb der un-
teren Flanschfläche des Ventiloberteils 
liegen.

3.	 Ventiloberteil inklusive Dichtung zusam-
men mit Kegelstange und Kegel senk-
recht auf das Ventilgehäuse setzen:
−	 Kegel dabei in den Käfig führen.
−	 Ventiloberteil dabei so ausrichten, 

dass die Packungsbrille im 90°-Win-
kel zur Durchflussrichtung des Ventils 
steht.

4.	 Unter leichtem Druck auf das Ventilober-
teil den Kegel einige Male auf und ab 
bewegen, um sicherzustellen, dass alle 
Innenteile konzentrisch ausgerichtet sind.

5.	 Gewindeflächen der Muttern und Gewin-
debolzen des Ventilgehäuses schmieren.

6.	 Kegel fest in den Sitz drücken. Dabei 
Ventiloberteil mit Gehäusemuttern befes-
tigen. Gehäusemuttern schrittweise über 
Kreuz anziehen. Das endgültige Sollan-
zugsmoment dabei in mehreren Durch-
gängen aufbringen. Anzugsmomente 
und Anzugsreihenfolge beachten, vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

9.4	 Instandhaltungsarbeiten
	Î Vor allen Instandhaltungsarbeiten muss 
das Stellventil vorbereitet werden, vgl. 
Kap. 9.2.

	Î Nach allen Instandhaltungsarbeiten ist 
das Stellventil vor der Wiederinbetrieb-
nahme zu prüfen, vgl. Abschnitt „Mon-
tiertes Ventil prüfen“ im Kap. „Montage“.

9.4.1	 Dichtungen austauschen
1.	 Alle Dichtungen an den jeweiligen Bau-

teilen entfernen. Dichtflächen im Ventil-
gehäuse, am Käfig (ggf. an beiden Kä-
figteilen), am Sitzring und am Ventilober-
teil sorgfältig reinigen.

2.	 Neue Dichtungen einsetzen, dabei kor-
rekte Ausrichtung und Positionierung/
Zentrierung einzelner Dichtungen beach-
ten, vgl. Bild 9-1.
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Flachdichtung

Nutringdichtung

Flachdichtung

Bild 9-1:	 Anordnung der Dichtungen

Unzureichende Dichtung durch falsche 
Montage!

	Î Bei Verwendung einer Nutringdichtung, 
diese in die Nut an der Unterseite des 
oberen Käfigteils einlegen. Dichtung über 
den gesamten Umfang gleichmäßig ein-
drücken. Die offene Seite des Nutrings 
zeigt dabei Richtung Stirnfläche der Un-
terseite, vgl. Bild 9-2.

Bild 9-2:	 Ausrichtung der Nutringdichtung

9.4.2	 Stopfbuchspackung aus-
tauschen

1.	 Am Ventiloberteil die Muttern der Pa-
ckungsbrille lösen.

2.	 Packungsbrille und Packungsbuchse ent-
fernen.

3.	 Kegelstange mit Kegel nach unten aus 
dem Ventiloberteil herausziehen.

4.	 Sämtliche Packungsteile mit geeignetem 
Werkzeug aus dem Packungsraum her-
ausziehen.

Beschädigung der Innenfläche im Ventil-
oberteil durch ungeeignetes Werkzeug!

	Î Zum Herausziehen der Packungsringe ei-
nen Draht oder ein ähnliches Werkzeug 
aus einem Werkstoff verwenden, der 
weicher ist als der Werkstoff des Ventil-
oberteils. Dadurch werden Kratzer und 

HINWEIS!

HINWEIS!
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Riefen in der Dichtungsfläche des Pa-
ckungsraums vermieden.

5.	 Packungsraum sorgfältig säubern.
6.	 Beschädigte Teile erneuern.
7.	 Alle Packungsteile sowie die Kegelstange 

mit einem geeigneten Schmiermittel be-
streichen, vgl. Kap. „Anzugsmomente, 
Schmiermittel und Werkzeuge“ im An-
hang.

8.	 Kegelstange von unten durch das Ventil-
oberteil schieben.

9.	 Packungsteile mit einem geeigneten 
Werkzeug vorsichtig (speziell im Gewin-
deabschnitt) über die Kegelstange in den 
Packungsraum einschieben. Korrekte An-
ordnung beachten, vgl. Bild 9-3.

10.	Packungsbuchse vorsichtig über die Ke-
gelstange nach unten schieben.

11.	Packungsbrille mit der flachen Seite nach 
oben zeigend auf die Gewindebolzen 
setzen.

12.	Muttern der Packungsbrille auf die Ge-
windebolzen schrauben und abwech-
selnd, umdrehungsweise im Uhrzeiger-
sinn handfest anziehen.

Einfache PackungDoppelte Packung

Mutter

Packungs-
brille
Stift-
schraube

Packungs-
ringe
Führungs-
buchse

Ventil-
oberteil

Stopfen

Lamellen-
ring

Packungs-
buchse

Bild 9-3:	 Typische Packungsausführungen

9.4.3	 Balgteil austauschen
Bei beschädigtem Balgteil ist die komplette 
Balgteileinheit auszutauschen.
1.	 Am Ventiloberteil die Muttern der Pa-

ckungsbrille lösen.
2.	 Packungsbrille und Packungsbuchse ent-

fernen.
3.	 Kegelstange mit Kegel nach unten aus 

dem Ventiloberteil herausziehen.
4.	 Komplette Baugruppe der Balgteileinheit 

ersetzen.
5.	 Kegelstange von unten durch das Ventil-

oberteil schieben.
6.	 Packungsteile mit einem geeigneten 

Werkzeug vorsichtig (speziell im Gewin-
deabschnitt) über die Kegelstange in den 
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Packungsraum einschieben. Korrekte An-
ordnung beachten, vgl. Bild 9-3.

7.	 Packungsbuchse vorsichtig über die Ke-
gelstange nach unten schieben.

8.	 Packungsbrille mit der flachen Seite nach 
oben zeigend auf die Gewindebolzen 
setzen.

9.	 Muttern der Packungsbrille auf die Ge-
windebolzen schrauben und abwech-
selnd, umdrehungsweise im Uhrzeiger-
sinn handfest anziehen.

9.4.4	 Sitz und Kegel läppen
Lässt die Dichtheit zwischen Sitz und Kegel 
nach, können kleinere Schäden (Kratzer/
Riefen) von geringer Tiefe an den Dichtflä-
chen von Sitz und Kegel dafür verantwortlich 
sein. Die Dichtflächen von Sitz und Kegel 
können durch Läppen wieder geglättet wer-
den.

A B

1/64" 1/32"

Kegel

SitzringDichtfläche

Bild 9-4:	 Kegel und Sitzring

Der Winkel „A“ des Kegels muss etwas klei-
ner sein als der Winkel „B“ des Sitzrings. 
Wenn z. B. der Winkel des Sitzrings 22° ist, 
muss der Winkel des Kegels 20° sein.

Bei tiefen Kratzern oder starken Unebenhei-
ten, müssen Sitz und Kegel nachgearbeitet 
oder ausgetauscht werden.

	Î Für Nacharbeiten After Sales Service 
kontaktieren.

Voraussetzungen für das Läppen
Der Läppvorgang setzt neben der Vorberei-
tung für Instandhaltungsarbeiten Folgendes 
voraus:
−	 Läppmischung ist bereitgestellt, vgl. 

Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

−	 Passendes Läppwerkzeug ist bereitge-
stellt.

Sitz und Kegel läppen
1.	 Am Ventiloberteil die Muttern der Pa-

ckungsbrille lösen.
2.	 Packungsbrille und Packungsbuchse ent-

fernen.
3.	 Kegelstange mit Kegel nach unten aus 

dem Ventiloberteil herausziehen.
4.	 Sämtliche Packungsteile mit geeignetem 

Werkzeug aus dem Packungsraum her-
ausziehen.

5.	 Um die Bewegung der Kegelstange wäh-
rend des Läppens zu erleichtern, Kegel-
stange leicht mit Schmiermittel bestrei-
chen, vgl. Kap. „Anzugsmomente, 
Schmiermittel und Werkzeuge“ im An-
hang.

6.	 Kegelstange von unten durch das Ventil-
oberteil schieben.

7.	 Läppmischung auf die Dichtfläche des 
Sitzrings auftragen.
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Beschädigung des Ventils durch Auftragen 
der Läppmischung auf den Kegel!
Wenn Läppmischung auf den Kegel aufge-
tragen wird, werden die Innenflächen der 
Käfigteile beim Läppen ebenfalls geschliffen. 
Dies führt zu verändertem Durchfluss und so-
mit zu veränderten Regeleigenschaften des 
Ventils.

	Î Läppmischung nur auf den Sitzring auf-
tragen.

8.	 Sitzring inklusive Dichtung in das Ventil-
gehäuse setzen. Korrekte Positionierung 
und Ausrichtung beachten. Die um ca. 
20° geneigte Oberfläche ist der Sitz des 
Kegels und muss in Richtung Ventilober-
teil zeigen, vgl. Bild 9-4, Winkel „B“.

9.	 Käfig (ggf. beide Käfigteile) inklusive der 
Dichtung/Dichtungen in das Ventilge-
häuse setzen.

10.	Ventiloberteil zusammen mit Kegelstange 
und Kegel senkrecht auf das Ventilge-
häuse setzen. Kegel dabei durch den Kä-
fig führen.

11.	Ventiloberteil mit zwei oder drei Gehäu-
semuttern sichern.

12.	Provisorische Packung im Gehäuseober-
teil einsetzen, um die richtige Ausrich-
tung des Kegels während des Läppens si-
cherzustellen. Vgl. Kap. 9.4.2.

13.	Kontermutter auf die Kegelstange schrau-
ben.

14.	Läppwerkzeug auf die Kegelstange 
schrauben und mit Kontermutter arretie-
ren.

15.	Mit kurzen, oszillierenden Hüben läppen. 
Kegelstange zwischen 90 und 180° hin- 
und herdrehen. Das Gewicht von Kegel, 
Kegelstange und Läppwerkzeug erzeugt 
ausreichenden Druck zum Läppen.

16.	Nach dem Läppen Sitz und Kegel reini-
gen.

17.	Um den dichten Abschluss der einge-
schliffenen Bauteile zu prüfen, den Kegel 
an der nach außen geführten Kegelstan-
ge von Hand in den Sitz drücken und 
das Ventil an der Eingangsseite mit 
Druckluft beaufschlagen. Ggf. Läppvor-
gang wiederholen.

18.	Alle Bauteile (inklusive Packung) demon-
tieren und gründlich reinigen. Dabei alle 
Rückstände der Läppmischung und 
Schmiermittel entfernen.

19.	Packungsraum ebenfalls sorgfältig säu-
bern.

20.	Alle Packungsteile sowie die Kegelstange 
mit einem geeigneten Schmiermittel be-
streichen, vgl. Kap. „Anzugsmomente, 
Schmiermittel und Werkzeuge“ im An-
hang.

21.	Kegelstange von unten durch das Ventil-
oberteil schieben.

22.	Packungsteile mit einem geeigneten 
Werkzeug vorsichtig (speziell im Gewin-
deabschnitt) über die Kegelstange in den 
Packungsraum einschieben. Korrekte An-
ordnung beachten, vgl. Bild 9-3.

23.	Packungsbuchse vorsichtig über die Ke-
gelstange nach unten schieben.

HINWEIS!
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24.	Packungsbrille mit der flachen Seite nach 
oben zeigend auf die Gewindebolzen 
setzen.

25.	Muttern der Packungsbrille auf die Ge-
windebolzen schrauben und abwech-
selnd, umdrehungsweise im Uhrzeiger-
sinn handfest anziehen.

9.5	 Ersatzteile und Verbrauchs-
güter bestellen

Auskunft über Ersatzteile, Schmiermittel und 
Werkzeuge erteilen Ihre RINGO-Vertretung 
und der After Sales Service von RINGO.

Ersatzteile
Informationen zu Ersatzteilen stehen im „An-
hang“ zur Verfügung.

Schmiermittel
Informationen zu geeigneten Schmiermitteln 
stehen im „Anhang“ zur Verfügung.

Werkzeuge
Informationen zu geeigneten Werkzeugen 
stehen im „Anhang“ zur Verfügung.
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10	Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckge-
räte, die bei falscher Handhabung bersten 
können. Geschossartig herumfliegende Bau-
teile, Bruchstücke und mit Druck freigesetztes 
Medium können schwere Verletzungen bis 
hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Stellventil:

	Î Betroffene Anlagenteile und Ventil inklu-
sive Antrieb drucklos setzen. Auch Rest-
energien sind zu entladen.

	Î Medium aus betroffenen Anlagenteilen 
und Ventil entleeren.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Verletzungsgefahr durch unter Druck ste-
hende Bauteile und austretendes Medium!

	Î Schraube des Prüfanschlusses nicht lö-
sen, während das Ventil druckbeauf-
schlagt ist.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-
mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Im Betrieb tritt im Zuge der Regelung bzw. 
beim Öffnen und Schließen des Ventils Ab-
luft aus, z. B. am Antrieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Um das Stellventil für Instandhaltungsarbei-
ten oder die Demontage außer Betrieb zu 
nehmen, folgende Schritte ausführen:
1.	 Absperrventile vor und hinter dem Ventil 

schließen, sodass kein Medium mehr 
durch das Ventil fließt.

2.	 Rohrleitungen und Ventil restlos entlee-
ren.

3.	 Pneumatische Hilfsenergie abstellen und 
verriegeln, um Stellventil drucklos zu set-
zen.

4.	 Restenergien entladen
5.	 Ggf. Rohrleitung und Stellventil-Bauteile 

abkühlen lassen oder erwärmen.

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!



EB 8079 	  11-1

Demontage

11	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs- 
und Kegelstange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebs- und Kegelstange nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen im 
Joch behindern.

	Î Bei blockierter Antriebs- und Kegelstan-
ge (z. B. durch „Festfressen“ bei längerer 
Nichtbetätigung) Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der 
Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte An-
triebsfedern!
Stellventile, die mit Antrieben mit vorge-
spannten Antriebsfedern ausgestattet sind, 
stehen unter mechanischer Spannung.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb Kraft der Feder-
vorspannung abbauen.

Vor der Demontage sicherstellen, dass fol-
gende Bedingungen erfüllt sind:
−	 Das Stellventil ist außer Betrieb genom-

men, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.

11.1	Ventil aus der Rohrleitung 
ausbauen

a)	 Ausführung mit Flanschen
1.	 Position des Stellventils unabhängig von 

seiner Verbindung zur Rohrleitung absi-
chern, vgl. Kap. „Lieferung und innerbe-
trieblicher Transport“.

2.	 Flanschverbindung lösen.

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG!
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Demontage

3.	 Ventil aus Rohrleitung herausnehmen, 
vgl. Kap. „Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport“.

b)	 Ausführung mit Anschweiß-
enden

1.	 Position des Stellventils unabhängig von 
seiner Verbindung zur Rohrleitung absi-
chern, vgl. Kap. „Lieferung und innerbe-
trieblicher Transport“.

2.	 Rohrleitung vor der Schweißnaht auftren-
nen.

3.	 Ventil aus Rohrleitung herausnehmen, 
vgl. Kap. „Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport“.

11.2	Antrieb demontieren
Vgl. zugehörige Antriebsdokumentation.
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Reparatur

12	Reparatur
Wenn das Stellventil nicht mehr regelkon-
form arbeitet, oder wenn es gar nicht mehr 
arbeitet, ist es defekt und muss repariert 
oder ausgetauscht werden.

Beschädigung des Ventils durch unsachge-
mäße Instandsetzung und Reparatur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von RINGO 
kontaktieren.

12.1	Geräte an RINGO senden
Defekte Geräte können zur Reparatur an 
RINGO gesendet werden.
Die Einsendung von Geräten bzw. Retou-
ren-Abwicklung muss vorab mit dem After 
Sales Service von RINGO abgeklärt werden. 
Je nach Ausführung und Einsatz des Stell-
ventils wird das Vorgehen individuell verein-
bart. Bei Kontaktaufnahme mit dem After 
Sales Service folgende Angaben bereithal-
ten:
−	 Typ
−	 Seriennummer
−	 Ursprungsauftrag bzw. Bestellung
Vor der Einsendung muss das Gerät dekon-
taminiert werden. Die ausgefüllte und unter-
schriebene Erklärung hinsichtlich der Konta-
mination muss dem After Sales Service vor-

ab geschickt und der Lieferung beigelegt 
werden.
Das Formular steht zur Verfügung unter 
u www.samsongroup.com > Service > After 
Sales Service > Retouren

HINWEIS! HINWEIS!

https://www.samsongroup.com/en/service/after-sales-service/returning-goods/
https://www.samsongroup.com/en/service/after-sales-service/returning-goods/
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Entsorgung

13	Entsorgung
	Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefahr-
stoffe nicht dem Hausmüll zuführen.
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Zertifikate

14	Zertifikate
Folgende Erklärung steht auf den nachfol-
genden Seiten zur Verfügung:
−	 Konformitätserklärung nach Druckgeräte-

richtlinie 2014/68/EU
Die abgedruckten Zertifikate entsprechen 
dem Stand bei Drucklegung.
Weitere, optionale Zertifikate stehen auf An-
frage zur Verfügung.
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EU CERTIFICATE OF CONFORMITY 
 

In accordance with the requirements of the Pressure Equipment 
Directive 2014/68/EU  

 
This is to certify that the Quality Management System of: 

 
RINGO VALVULAS, S.L. (SAMSON – RINGO) 

Pol. Industrial Empresarium 
C/ Romero nº 6 y 8 

50720 – La Cartuja (ZARAGOZA) -Spain 
 

has been assessed against the requirements of Annex III, Module H of the Pressure 
Equipment Directive 2014/68/EU and conforms to the requirements for the products shown 

below: 
 

Design and manufacturing of pressure accessories. Gate, globe, check, ball, butterfly, plug, 
diaphragm, control, axial and special valves for industrial applications. (Pressure, materials 

and dimensions detailed in certificate schedule) 
 

Approval is subject to the continued maintenance of the quality system in accordance with 
the requirements of the above Directive for the products listed on the attached schedule. 

 
Authorisation is hereby given to use the LRQA Inspection Iberia, S.A Notified Body 

Identification Number in accordance with the requirements of the specified Directive in 
relation to the products as identified above. 

 
Certificate No: 0094/PED/MAD/0132 ENG 
 

Original Approval: 20 December 2020 
 

Current Certificate: 22 May 2023 
 

Certificate Expiry: 29 November 2024 
 

LRQA Inspection Iberia, S.A Notified Body 0094 
 
 
 

__________________________________________ 
Cristel López, LRQA Decision Maker
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In accordance with the requirements of the Pressure Equipment 
Directive 2014/68/EU. 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

Ball valve 
Trunnion 
mounted 
Floating 

ANSI B16.34 
API 6D 
API 6A 

API 6DSS 
EN 12516 

Up to: 
 

60” 
DN1500 

Up to: 
 

2500 # 
20.000 

psi 
PN320 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Gate valve 

Wedge gate 
 

Through 
conduit 

 
Double 

expanding 

ANSI B16.34 
API 6D 

API 6DSS 
API 6A 
API 600 
API 602 

EN 12516 
BS 1414 

Up to: 
 

72” 
DN1800 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
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EU CERTIFICATE SCHEDULE 
0094/PED/MAD/0132 ENG   

 

In accordance with the requirements of the Pressure Equipment 
Directive 2014/68/EU. 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Globe valve 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle 

pattern 
 

Stop check 

ANSI B16.34 
API 6A 
API 602 

EN 12516 
BS 1873 

Up to: 
 

48” 
DN1200 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 
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0094/PED/MAD/0132 ENG   

 

In accordance with the requirements of the Pressure Equipment 
Directive 2014/68/EU. 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

Globe valve 
3588 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle 

pattern 
 

Stop check 

ANSI B16.34 
API 6A 
API 602 

EN 12516 
BS 1873 

Up to: 
 

12” 
DN300 

Up to: 
 

1500 # 
PN250 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 
 

Check valve 

Piston 

Swing 

Dual plate 

Tilting Disc 

ANSI B16.34 
API 6D 

API 6DSS 
API 6A 
API 602 

EN 12516 
BS 1868 

Up to: 
 

64” 
DN1600 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
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In accordance with the requirements of the Pressure Equipment 
Directive 2014/68/EU. 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Butterfly 
valve 

Concentric 
 

Double 
Eccentric 

 
Triple 

eccentric 

ANSI B16.34 
API 609 

MSS SP-67 
BS 3952 

EN 12516 
AWWA C-504 

Up to: 
 

72” 
DN1800 

Up to: 
 

600 # 
PN100 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Diaphragm 
valve 

 

ANSI B16.34 
API 6A 
API 602 

EN 12516 

Up to: 
 

6” 
DN150 

Up to: 
 

300 # 
PN63 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
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In accordance with the requirements of the Pressure Equipment 
Directive 2014/68/EU. 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Axial valve 
3599 

 

ANSI B16.34 
API 6A 

API 6DSS 
EN 12516 

Up to: 
 

60” 
DN1500 

Up to: 
 

2500 # 
20.000 

psi 
PN320 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Control 
valve 3595 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle pattern 

 
3-way 

 
Bellows seal 

ANSI B16.34 
API 6A 

EN 12516 

Up to: 
 

48” 
DN1200 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Control valve 
3251-E 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle pattern 

ANSI B16.34 
API 6A 

EN 12516 

Up to: 
 

36” 
DN900 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

 
3-way 

 
Bellows seal 

PN400 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Choke 
Positive 

Adjustable 
Control 

ANSI B16.34 
API 6A 

EN 12516 

Up to: 
 

20” 
DN500 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Plug valve  

ANSI B16.34 
API 6D 

API 6DSS 
EN 12516 

Up to: 
 

30” 
DN750 

Up to: 
 

2500 # 
PN320 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 
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Anhang

15	Anhang

15.1	Anzugsmomente, Schmiermittel und Werkzeuge
Anzugsmomente

Tabelle 15-1:  Anzugsmomente der Muttern am Ventiloberteil/Ventilgehäuse

Tabelle 15-1.1:  Werkstoffliste Teil A

Gewinde 
UNC-UN 
in Zoll

Gewinde-
gänge 

pro Zoll

Werkstoff

A320 L7 A193 B7/B16
A193M B7M/ 

A320 L7M
A193 B8/ 
B8M Cl. 1

Anzugsmoment in Nm

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment
5/16" 18 14,59 29,19 13,03 26,06 11,07 22,14 4,13 8,25
3/8" 16 27,28 54,56 23,40 46,80 20,70 41,39 7,71 15,43

7/16" 14 42,65 85,30 37,45 74,89 32,35 64,71 12,06 24,12

½" 13 65,25 130,50 57,98 115,95 49,50 99,00 18,45 36,90
9/16" 12 92,19 184,37 84,38 168,76 69,93 139,87 26,07 52,13
5/8" 11 128,35 256,71 117,80 235,59 97,37 194,74 36,29 72,59

¾" 10 224,88 449,75 208,11 416,22 170,60 341,19 63,59 127,17
7/8" 9 359,68 719,37 334,34 668,68 272,86 545,73 101,70 203,41

1" 8 536,95 1073,90 499,72 999,45 407,34 814,68 151,83 303,65

11/8" 8 780,65 1561,30 734,03 1468,06 592,22 1184,43 220,74 441,47

1¼" 8 1088,66 2177,32 1032,15 2064,30 825,88 1651,76 307,83 615,65

13/8" 8 1467,48 2934,96 1400,78 2801,56 1113,26 2226,52 414,94 829,89

1½" 8 1926,43 3852,87 1849,40 3698,79 1461,43 2922,87 544,72 1089,43

15/8" 8 2470,85 4941,70 2383,52 4767,05 1874,44 3748,88 698,65 1397,31

1¾" 8 3109,93 6219,86 3012,54 6025,08 2359,26 4718,52 879,36 1758,72

17/8" 8 3851,16 7702,33 3744,10 7488,20 2921,57 5843,14 1088,95 2177,90

2" 8 4699,60 9399,20 4583,44 9166,88 3565,21 7130,42 1328,85 2657,70

2¼" 8 6756,53 13513,06 6624,62 13249,25 5125,64 10251,29 1910,47 3820,93

2½" 8 9337,23 18674,46 9194,00 18388,01 7083,42 14166,84 2640,18 5280,37
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Gewinde 
UNC-UN 
in Zoll

Gewinde-
gänge 

pro Zoll

Werkstoff

A320 L7 A193 B7/B16
A193M B7M/ 

A320 L7M
A193 B8/ 
B8M Cl. 1

Anzugsmoment in Nm

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

2¾" 8 12505,18 25010,37 11163,45 22326,89 9486,69 18973,38 3535,95 7071,90

3" 8 16345,35 32690,70 14634,46 29268,92 12399,92 24799,84 4621,79 9243,58

3¼" 8 20859,31 41718,62 18721,89 37443,77 15824,31 31648,61 5898,15 11796,30

3½" 8 26142,80 52285,60 23513,90 47027,79 19832,47 39664,94 7392,10 14784,21

3¾" 8 32122,68 64245,36 28945,77 57891,53 24368,93 48737,86 9082,97 18165,93

4" 8 39247,97 78495,94 35423,58 70847,17 29774,32 59548,65 11097,70 22195,40

Tabelle 15-1.2:  Werkstoffliste Teil B

Gewinde 
UNC-UN 
in Zoll

Gewinde-
gänge 

pro Zoll

Werkstoff

A193 B8 Cl. 2/ 
A2 70 A193 B8M Cl. 2 A453 660B A320 L43

Anzugsmoment in Nm

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment
5/16" 18 12,46 24,92 13,19 26,37 11,78 23,55 14,49 28,99
3/8" 16 23,29 46,58 24,65 49,29 22,01 44,03 27,09 54,19

7/16" 14 36,41 72,83 38,53 77,06 34,41 68,83 42,35 84,71

½" 13 55,71 111,42 58,95 117,90 52,65 105,30 64,80 129,60
9/16" 12 78,71 157,41 83,28 166,57 74,38 148,77 91,55 183,10
5/8" 11 109,59 219,18 115,96 231,92 103,57 207,14 127,47 254,94

¾" 10 192,00 384,00 203,16 406,33 181,45 362,90 223,33 446,65
7/8" 9 272,86 545,73 272,86 545,73 290,23 580,46 357,20 714,41

1" 8 407,34 814,68 407,34 814,68 433,26 866,53 533,25 1066,49

11/8" 8 484,54 969,08 484,54 969,08 629,90 1259,81 775,27 1550,53

1¼" 8 675,72 1351,44 675,72 1351,44 878,43 1756,87 1081,15 2162,30

13/8" 8 698,32 1396,64 698,32 1396,64 1184,10 2368,21 1457,36 2914,72
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Gewinde 
UNC-UN 
in Zoll

Gewinde-
gänge 

pro Zoll

Werkstoff

A193 B8 Cl. 2/ 
A2 70 A193 B8M Cl. 2 A453 660B A320 L43

Anzugsmoment in Nm

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

Steigerung 
pro Durch-

gang
Ziel-

moment

1½" 8 916,72 1833,43 916,72 1833,43 1554,43 3108,87 1913,15 3826,30

15/8" 8 1175,78 2351,57 1175,78 2351,57 1993,72 3987,44 2453,81 4907,62

1¾" 8 1479,90 2959,80 1479,90 2959,80 2509,39 5018,79 3088,48 6176,97

17/8" 8 1832,62 3665,25 1832,62 3665,25 3107,49 6214,98 3824,60 7649,21

2" 8 2236,36 4472,72 2236,36 4472,72 3792,09 7584,18 4667,19 9334,37

2¼" 8 3215,18 6430,35 3215,18 6430,35 5451,82 10903,64 6709,93 13419,87

2½" 8 4443,23 8886,47 4443,23 8886,47 7534,18 15068,36 9272,84 18545,68

2¾" 8 5950,74 11901,49 5950,74 11901,49 10090,39 20180,78 12418,94 24837,88

3" 8 7778,13 15556,26 7778,13 15556,26 13189,01 26378,01 16232,62 32465,25

3¼" 8 9926,16 19852,31 9926,16 19852,31 16831,31 33662,61 20715,45 41430,91

3½" 8 12440,37 24880,74 12440,37 24880,74 21094,54 42189,07 25962,51 51925,01

3¾" 8 15285,97 30571,93 15285,97 30571,93 25919,68 51839,36 31901,15 63802,29

4" 8 18676,62 37353,24 18676,62 37353,24 31669,05 63338,10 38977,30 77954,59

Tabelle 15-2:  Anzugsreihenfolge

bei 4 Schrauben bei 8 Schrauben bei 12 Schrauben
1

2

3

4

5

6

8

7

1

3

4

2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12
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Tabelle 15-3:  Anzugsmomente Kegelstange/Kegel

Ø Kegelstange Anzugsmoment
[in] [m·kg]

½ 3,4

¾ 6,8

1 14

Schmiermittel

Tabelle 15-4:  Schmiermittel und Läppmischung

Schmiermittel
Bauteile/

Teilepaarung Anlass Verwendung
Bereini-
gung 1)

Öl
Innen- und 
Außenteile 
des Ventils

bei längerer Lagerung 
des Ventils zum Schutz 

vor Korrosion

dünnen Film 
aufsprühen ja

Maschinenöl Kegelstange

Verbesserung der Be-
weglichkeit des Kegels 
während des Läppens 
von Sitz und Kegel.

dünnen Film 
aufsprühen ja

Silikon-Schmiermittel Packungsrin-
ge

beim Verschieben von 
Packungsringen auf der 

Kegelstange

dünne Schicht 
auftragen nein

Fett (Medium kompa-
tibel)

Federstift in 
Kegel/

Kegelstange

beim Einführen des 
Stifts in die Bohrung

kompletten Stift 
beschmieren nein
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Schmiermittel
Bauteile/

Teilepaarung Anlass Verwendung
Bereini-
gung 1)

Crane-Anti-Seize-
Montagepaste

Kegel/
Kegelstange

beim Einschrauben der 
Kegelstange in den Ke-

gel, bzw. beim Auf-
schrauben des Kegels 
auf die Kegelstange

Gewindeflä-
chen von Ke-

gel und Kegel-
stange bestrei-

chen

nein

Gewinde-
bolzen/
Muttern

beim Montieren des 
Ventiloberteils auf dem 

Ventilgehäuse

Gewindeflä-
chen der Ge-
windebolzen 
und Muttern 
bestreichen

nein

1)	 Notwendigkeit der vollständigen Bereinigung des Schmiermittels vor der Inbetriebnahme/Wiederin-
betriebnahme des Ventils

Läppmischung
Bauteile/

Teilepaarung Anlass Verwendung
Bereini-
gung 1)

Schleifpaste Körnungsgrad A 
oder kleiner gemischt mit einer 
kleinen Menge Schmiermittel, 

z. B. Graphit Sitzring
beim Läppen 
von Sitz und 

Kegel

ausschließlich 
auf die Dicht-

fläche des Sitz-
rings auftra-

gen

ja

Karborund-Paste mittlerer Kör-
nung (CM)

1)	 Notwendigkeit der vollständigen Bereinigung der Läppmischung vor der Inbetriebnahme/Wiederin-
betriebnahme des Ventils
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Werkzeuge
Neben vorausgesetztem Standardwerkzeug 
sind zur Montage und Demontage von Bau-
teilen teilweise Sonderwerkzeuge erforder-
lich. Die Werkzeuge zum Erreichen der kor-
rekten Anzugsmomente z. B. erfordern ein-
stellbare Drehmomentschlüssel, die mit 
Stopp-Signal ausgestattet sind oder das an-
gewendete Drehmoment anzeigen. Bei Venti-
len mit größeren Nennweiten sind häufig 
Anzugsmomente erforderlich, die nur mit zu-
sätzlicher Kraftübersetzung durch einen Ge-
triebekraftschlüssel oder ein Hydraulikwerk-
zeug realisiert werden können.
Erforderliche Sonderwerkzeuge können über 
RINGO erfragt und bezogen werden. After 
Sales Service kontaktieren.

15.2	Ersatzteile
Bei Ersatzteilbedarf After Sales Service kon-
taktieren.

15.3	Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
zur Unterstützung hinzugezogen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist über die 
E-Mail-Adresse 
Aftersales-ringo-es@samsongroup.com 
erreichbar.

Adresse des Herstellers
RINGO VÁLVULAS S.L.
Calle Romero Nº6 Polígono Industrial 
Empresarium
50720 Zaragoza · Spanien

Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
−	 Auftrags- und Positionsnummer
−	 Typ, Erzeugnisnummer, Nennweite und 

Ausführung des Ventils
−	 Druck und Temperatur des Durchflussme-

diums
−	 Durchfluss in cu.ft/min oder m³/h
−	 Typ und Nennsignalbereich des Antriebs 

(z. B. 0,2 bis 1 bar)
−	 Ist ein Schmutzfänger eingebaut?
−	 Einbauzeichnung
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RINGO VÁLVULAS S.L.
Calle Romero Nº6 Polígono Industrial Empresarium
50720 Zaragoza · Spanien
Telefon: +34 976 45 49 40 · E-Mail: info-ringo-es@samsongroup.com
Internet: www.ringospain.com
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